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Sehr geehrte, 

 

der Landesfeuerwehrverband Brandenburg ist als der Vertreter der Feuerwehren auf 

Landesebene stetig bemüht, die Bedingungen für die Kameradinnen und Kameraden zu 

verbessen. Darüber hinaus wollen wir auch Sie als Träger des Brandschutzes bei der 

Erfüllung der Ihnen übertragenen Pflichtaufgaben unterstützen.  

 

Ohne den Landesfeuerwehrverband wären die diesbezüglich im Jahr 2014 erreichten 

Ergebnisse definitiv nicht zustande gekommen. Die Fortschreibung des Konzeptes für die 

Stützpunktfeuerwehren, an deren Einführung wir bereits maßgeblich beteiligt waren, 

sieht auch weiterhin die Förderung von dringend benötigten Fahrzeugen in Höhe von 

75% (in Ausnahmefällen 80%) vor. Das dient zum einen verbesserten und effizienten 

Einsatzbedingungen und darüber hinaus auch einer Entlastung der Träger jährlich in 

Höhe von geplant ca. 5 Millionen Euro. 

 

Mit großem Engagement und Nachdruck haben wir uns erfolgreich für das 

Förderprogramm „Förderung investiver Vorhaben von Feuerwehrvereinen aus dem 

Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums“ eingesetzt. 

Unser Anliegen in diesem Zusammenhang ist, die Bedingungen für die Feuerwehren im 

ländlichen Raum zu verbessern. In der dazu zwischen der Landesregierung und uns 

geschlossenen Vereinbarung sind dafür bis zu 5 Millionen Euro in der jetzigen EU-

Förderperiode vorgesehen. Dieses Ergebnis dürfte gerade auch im Interesse der Träger 

der ländlichen Ämter und Gemeinden sein. Ich hoffe, dass wir damit gemeinsam viele 

gute Ideen umsetzen werden.  

 

Mit der von uns durchgesetzten Richtlinie des Ministerium des Innern und Kommunales 

zum Verdienstausfall von Handwerkern und Selbständigen wurde eine mögliche 

(empfohlene) Höhe von 35,- Euro pro Stunde festgeschrieben. Dies soll zum einen 

Wildwuchs bzw. ausartende Konkurrenz zwischen den Trägern für die Zukunft verhindern 

und gleichzeitig das Mitwirken wichtiger Leistungsträger für die Feuerwehren fördern.  

Dies sind nur einige wenige Beispiele, bei denen wir als Interessenvertretung für die 

Kameradinnen und Kameraden in Übereinstimmung mit den Trägerinteressen stehen.  

 

Im Bereich der für uns alle so wichtigen Nachwuchsgewinnung leistet unsere Jugendver-

band - die Landesjugendfeuerwehr - mit der sogenannten Juleica-Ausbildung landesweit 

einen bedeutenden Beitrag. Darüber hinaus schafft er mit den Landesmeisterschaften 

und dem Landeszeltlager Vergleichs- und Begegnungsmöglichkeiten, welche auch bei 

Ihren Jugendfeuerwehren auf großes Interesse stoßen.  

 



 

 

Hin und wieder wird von einzelnen Trägern die Rolle der Kreisverbände bzw. des 

Landesverbandes in Frage gestellt. Mit diesen wenigen Beispiele will ich aufzeigen, dass 

unser Mitwirken nicht nur für unsere Mitglieder von Bedeutung ist, sondern dass wir 

damit gleichzeitig die Anliegen der Träger des Brandschutzes unterstützen. 

 

Wir selbst sind während der Umstellung von der Projekt- zur institutionellen Förderung 

auf Defizite innerhalb unseres Verbandes gestoßen. Von daher haben wir uns 

entschlossen, uns einer Prüfung von außen zu unterziehen und dementsprechend eine 

Wirtschaftsprüfung beauftragt. Wir gehen davon aus, dass unter Einbeziehung der 

begonnenen Umstrukturierungsmaßnahmen und der zu erwartenden Hinweise durch den 

Wirtschaftsprüfer eine noch effizientere Arbeitsweise, auch für die Zukunft, gegeben ist.   

 

Sehr geehrter   , es würde mich sehr freuen, wenn Sie unsere Arbeit im 

beiderseitigen Interesse auch weiterhin unterstützen. Je Mitgliedsstärker wir als Verband 

auf Landesebene auftreten können, je stärker können wir auch Ihre Interessenslagen im 

Bereich des Brand- und Katastrophenschutz vertreten.    

 

Das Jahr 2014 neigt sich dem Ende und die „dunkle“ Jahreszeit lässt uns hoffentlich ein 

wenig inne halten. Ich nehme dies zum Anlass und wünsche Ihnen persönlich und Ihrer 

Familie sowie Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Frohe Weihnacht und ein gutes 

Jahr 2015. 

 

 

Mit besten Grüßen und einem „Gut Wehr!“  

 

 

 

Werner-Siegwart Schippel 
Präsident  
 

 
 


